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	2.Mose 03, 1-10 PNde218


	Mose aber hütete die Schafe Jitros, seines Schwiegervaters, des Priesters in Midian, und trieb die Schafe über die Steppe hinaus und kam an den Berg Gottes, den Horeb. 2 Und der Engel des HERRN erschien ihm in einer feurigen Flamme aus dem Dornbusch. Und er sah, dass der Busch im Feuer brannte und doch nicht verzehrt wurde. 3 Da sprach er: Ich will hingehen und die wundersame Erscheinung besehen, warum der Busch nicht verbrennt. 4 Als aber der HERR sah, dass er hinging, um zu sehen, rief Gott ihn aus dem Busch und sprach: Mose, Mose! Er antwortete: Hier bin ich. 5 Gott sprach: Tritt nicht herzu, zieh deine Schuhe von deinen Füßen; denn der Ort, darauf du stehst, ist heiliges Land! 6 Und er sprach weiter: Ich bin der Gott deines Vaters, der Gott Abrahams, der Gott Isaaks und der Gott Jakobs. Und Mose verhüllte sein Angesicht; denn er fürchtete sich, Gott anzuschauen. 7 Und der HERR sprach: Ich habe das Elend meines Volks in Ägypten gesehen und ihr Geschrei über ihre Bedränger gehört; ich habe ihre Leiden erkannt. 8 Und ich bin herniedergefahren, dass ich sie errette aus der Ägypter Hand und sie herausführe aus diesem Lande in ein gutes und weites Land, in ein Land, darin Milch und Honig fließt, in das Gebiet der Kanaaniter, Hetiter, Amoriter, Perisiter, Hiwiter und Jebusiter.   9 Weil denn nun das Geschrei der Israeliten vor mich gekommen ist und ich dazu ihre Not gesehen habe, wie die Ägypter sie bedrängen, 10 so geh nun hin, ich will dich zum Pharao senden, damit du mein Volk, die Israeliten, aus Ägypten führst.


„Mose muss en Schwob gwäa sei!“ – „Worom?“ – „Ha, des hoist doch: „dr´Schwob wird erschd mit vierzge gescheit , die andre net in Ewigkeit!“ – „Dua moischt, jetzt sei dr´Mose em Schwobealter?“ – „Jo, weil em do a Licht uffganga isch, en jenem Bosche in dr´ Wiste!“ – „Ond wann isch dir s´Lichtle uffgange?“ – „Wois et!“ 
(Nichtschwaben wird das Lesen und Verstehen erlassen.) 
Mose im Schwabenalter
40 Jahre wuchs Mose in Ägypten auf,
40 Jahre hütet er die Schafe drauf,

40 Jahre brauchte er bis Kanaan,
die 120 sieht im keiner an.

Die Zahl „40“ steht in der Bibel als Symbol für Prüfung und Bewährung, Initiation und Tod. Die „40“ spielt eine große Rolle, nicht nur in der Kabbala (mystische Tradition im Judentum). In der Bibel …
· dauerte die Sintflut 40 Tage (1.Mose 6),

· war Isaak 40 Jahre, als er Rebekka zu Frau nahm (1.Mose 25),
· war Esau 40 Jahre, als er Judith zur Frau nahm (1.Mose 26),
· war Moses 40 Tage auf dem Berg Gottes (2.Mose 24),

· dauerte der israelitische Zug aus Ägypten 40 Jahre (4.Mose 32),

· brauchte Elia bis zum Horeb 40 Tage (1.Könige 19), 

· war Isch-Boset 40, als er König in Israel wurde (2.Samuel 2),
· regierte König David 40 Jahre über Israel (1.Könige 2),
· war Kaleb 40, als er das Land auskundschaften sollte (Jos.14),
· predigte Jona in Ninive den Untergang in 40 Tagen (Jona 3),
· wurde Jesus 40 Tage vom Teufel versucht (Matthäus 4),

· zeigte sich der Auferstandene 40 Tage lang (Apg.1).
„Freund Gottes“
Mose wird der größte Prophet des Alten Bundes genannt und ein Freund Gottes. Es lohnt sich, die Biographie von Mose einmal genauer anzuschauen, hier nur ein paar Stichpunkte: 

· Er wurde in Ägypten geboren und im Nil ausgesetzt, aber auf wunderbare Weise von einer ägyptischen Prinzessin gerettet, die ihm den ägyptischen Namen „Mose“ (Sohn) gab. In 2.Mose 2,10 wird dieser Name mit dem hebräischen Wort für „aus dem Wasser gezogen“ in Verbindung gebracht. 

· Mose wurde am Pharaonenhof in aller Weisheit Ägyptens erzogen. 

· Er erkennt seine israelitischen Brüder an und setzt sich für sie ein. Weil er einen Ägypter erschlagen hatte, musste er fliehen und kam nach Midian. 
· Dort hütete er 40 Jahre lang die Schafe des Priesters Jitro. Er heiratete dessen dunkelhäutige Tochter Zippora, die ihm zwei Söhne schenkte. Diese Mischehe brachte viel Leid für Mose. 

· Als die Zeit gekommen war, berief ihn Gott. Unser Bibeltext heute. Gott versteckt sich im Strauch und offenbart sich doch aus dem Dornbusch. Mose sollte im Namen Gottes die Hebräer aus der Sklaverei heraus und in das Abraham, Isaak und Jakob versprochene Land führen. 
· Erst nach zehn schweren Plagen war der Pharao einverstanden. Das Volk musste trotzdem fliehen und sollte wunderbar durch das Rote Meer gerettet werden. 

· In der Wüste gab Gott durch Mose die Gebote und schloss einen ewigen Bund mit Israel. Der Bund beinhaltet, dass Israel sich nur an Gott hält und sich von allen anderen Göttern und Götzen trennt. 
· Er starb kurz vor dem Einzug in Kanaan auf dem Berg Nebo.
· Sein großes Vermächtnis für Israel sind die fünf Bücher Mose - die „Thora“ - das Gesetzbuch der Juden! Bis heute verehren die Juden besonders Abraham und Mose. 
Betrachtet man das Leben und Wirken Moses nur oberflächlich, kann man meinen, dass bei ihm auch gar nichts gut ging. Ein ständiges Auf und Nieder. Nebenbei bemerkt, ganz wie bei uns persönlich auch! 
Trotzdem blieb Mose seinem Gott treu, auch wenn ihm das manchen Ärger und Verdruss eingebracht hat. Wichtiger aber ist zu sehen, wie Gott dem Mose treu blieb. Sind es nicht gerade die hart durchlebten Situationen und bitteren Erfahrungen, die uns näher zu Gott bringen und Gott näher zu uns, nach der „73:23-Methode“? Dennoch bleibe ich stets an dir!“
Verklärung
Das ist das Sonntags-Thema. Verklärung oder Gottesoffenbarung nenne es etwas hochtrabend die Einen, Erkenntnis oder Begegnung die Anderen. Letzten Endes ist der Begriff nicht entscheidend, aber der Inhalt. Wer begegnet wem? Wer zeigt sich vor wem? Wie kann man jemanden erkennen, der sich verstecken will? Es liegt leider auch viel Missverständliches drin, wenn man annimmt, jedwede Gottesbegegnung müsse gleich verlaufen. Wer ein wenig über die Bibel den Überblick hat, kann sehen, wie völlig unterschiedlich die Gottesbegegnungen sein können. Auch meine Begegnung mit Gott, wie ich ihn zum ersten Mal erkannt habe, als er mich rief, ist so persönlich und individuell verlaufen, wie es wahrscheinlich keine zweite mehr gibt. Aber ich weiß, dass es tausend und abertausend andere Formen und Möglichkeiten gibt. Auch in dieser Hinsicht ist Gott kreativ und schöpferisch. Wie war das bei dir? Wo stand dein Dornbusch? Oder lagst du gerade im Krankenbett? War es vor oder nach einer Operation? Oder welches Fest hat dich so begeistert, dass du danach nur noch Jesus gefolgt bist? 

Bleiben wir am Text: 
1. Mose wird im Alltag von Gott besucht.
Mose aber hütete die Schafe Jitros, seines Schwiegervaters, des Priesters in Midian. Für eine Gottesbegegnung würde man sich vielleicht eher einen heiligen Raum vorstellen. Vielleicht Blumen und Kerzen und der Angesprochene im Sonntags-Staat. Aber Gott besucht seine Leute gern am Werktag. Er sucht sie auch für die Arbeit im Reich Gottes aus, weniger für festliche Akte und Zeremonien. Gott überrascht uns am Arbeitsplatz und im Alltag, um zu sehen, was wir gerade machen und was wir brauchen. Gott selber war „Handwerker“ bei der Schöpfung und sucht tüchtige Leute. Es spielte offenbar keine Rolle, dass Mose gerade zur Fahndung ausgeschrieben war. Selbst wenn es sein Versteck vor einer Strafe gewesen wäre, Gott fand ihn auch in der Wüste. Gott sieht jeden Winkel dieser Erde und jede Ecke deines Herzens. Er weiß auch um deine Fehltritte. 
2. Mose war ein Eiferer
Mose trieb die Schafe über die Steppe hinaus und kam an den Berg Gottes, den Horeb. Schon immer hat Mose den Trend zum Ungewöhnlichen und Radikalen gehabt, das hatte ihm eben auch die Flucht aus Ägypten eingebracht, auch das Leben bei Jitro, einem heidnischen Priester in Midian. Er ging schon immer gern an die Grenzen oder darüber hinaus. Niemand hatte ihn geheißen, die normalen Weideplätze zu verlassen und eine Runde mit seinen Herden einmal weiter außen zu wagen. Das war gefährlich genug. Aber so war Mose, der sich nie mit dem Gewöhnlichen zufrieden gegeben hat. „Wer nichts wagt, nichts gewinnt!“ Solche Leute können einer Firma oder Gemeinde viel zu schaffen machen, aber auch Gutes bringen. Sie sind nicht berechenbar. Gott aber liebt solche Leute. Kennen Sie noch mehr solcher „Draufgänger“ in der Bibel? In Ihrer Umgebung? Sind Sie etwa selbst so einer? Mit den „Lendenlahmen“ kann man jedenfalls kein Reich Gottes bauen. 
3. Gott stellt sich vor
Und der Engel des HERRN erschien ihm in einer feurigen Flamme aus dem Dornbusch. Zu beobachten ist, dass es zunächst nur der Engel des Herrn ist, der da leuchtet und fackelt. Aber Mose merkte es sofort. In der Wüste gibt es verschiedene Naturphänomene. Warum sollte in dieser fremden Gegend nicht etwas auf Mose gewartet haben. Wer die Augen aufmacht, erkennt mitten im Alltag besondere Dinge. Auch göttliche Erscheinungen kommen eher an einem „Dienst-Tag“ als an einem „Sonn-Tag“. Erkenne, wenn dir Gott „fackelt“. 
4. Mose kann sich das nicht vorstellen
Und er sah, dass der Busch im Feuer brannte und doch nicht verzehrt wurde. Da sprach er: Ich will hingehen und die wundersame Erscheinung besehen, warum der Busch nicht verbrennt. Es mit Neugier zu begründen, das wäre doch zu wenig. Ein Busch, der brennt? – Normal! Eine Flamme, die lodert und doch nichts verbrennt und versengt? – Unnormal! Warum läuft manches im Leben nicht so, wie wir es geplant haben? Ist es nicht Gottes „Methode“, zu überraschen und völlig ungewohnt einzugreifen und zu handeln? 
5. Mose musste das auch noch hart lernen. Als er mit dem Volk später in der Wüste plötzlich ohne Wasser war, gab ihm Gott den Befehl: Siehe, ich will dort vor dir stehen auf dem Fels am Horeb. Da sollst du an den Fels schlagen, so wird Wasser herauslaufen, dass das Volk trinke. Und Mose tat so vor den Augen der Ältesten von Israel. 2.Mo.17,6. Eine wunderbare Erfahrung der Realität Gottes. – Jahre später war das Volk in ähnlicher Notlage. Mose erinnerte sich „an vorige Zeiten und Wunder“, was nicht falsch war. Aber dieses Mal gab ihm Gott einen anderen Auftrag: Nimm den Stab und versammle die Gemeinde, du und dein Bruder Aaron, und redet zu dem Felsen vor ihren Augen; der wird sein Wasser geben. So sollst du ihnen Wasser aus dem Felsen hervorbringen und die Gemeinde tränken und ihr Vieh. 4.Mo.20,8. Haben Sie den Unterschied gehört? – Mose offenbar nicht. Er schlug den Felsen. Darum hat dieser Ungehorsam es nach sich gezogen, dass weder Aaron noch Mose ins Gelobte Land einziehen durften. 

6. Genau hinsehen und genau hinhören
Als aber der HERR sah, dass er hinging, um zu sehen, rief Gott ihn aus dem Busch. Gott wahrt den Abstand. Zu nahe ist nichts. Aber Gott sieht und weiß. Und er rettet das Volk aus Ägypten und führt sie in ein Land, wo Milch und Honig fließen. Und dazu braucht er Mose. Und wozu beruft Gott dich? 
Und Mose verhüllte sein Angesicht; denn er fürchtete sich, Gott anzuschauen. Mose hatte ein Ja, das macht ihn ehrfürchtig vor Gott. Jeder Auftrag von Gott muss uns in die Demut hineinführen, in die Furcht, doch unter allen Umständen Gottes Willen zu tun. 
Amen                                                    + Volker E. Sailer [Red.218]
